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Chronique générale

Eléments du système politique

Elections

Elections fédérales

Im Hinblick auf die Nationalratswahlen im Kanton Appenzell Ausserrhoden trat
Amtsinhaber Andrea Caroni nach nur vier Jahren zurück, da er sich für Wahl in den
Ständerat präsentierte. Das nach der Sitzreduktion 2003 einzige verbliebene
Ausserrhoder Mandat musste demnach neu besetzt werden. In den Startlöchern dafür
stand schon früh Caronis designierter Parteinachfolger Markus Bänziger. Der
Textilunternehmer war politisch als Gemeinderat in Teufen kein Unbekannter. Dass ihm
Konkurrenz drohen würde, war aber stets abzusehen. Vom rechten politischen Rand
stellte die SVP den Herisauer Einwohnerrat David Zuberbühler als Herausforderer vor.
Von linker Seite erwuchs Bänziger durch den Kantonsschullehrer und SP-Kandidat Jens
Weber Konkurrenz. Keinen Kandidaten präsentierte die CVP. Sie rief gar implizit zu
einem Boykott auf, indem sie ihren Kantonsparlamentariern empfahl keinem der
Unterstützungskomitees beizutreten. Grund dafür war die fehlende Unterstützung
seitens FDP, SVP und SP anlässlich der vergangenen Regierungsratswahlen, welche die
Christdemokraten den anderen Parteien offensichtlich übelnahm.

Das Trio von Bewerbern für die grosse Kammer versprach eine spannende Ausganslage
für die anstehenden Wahlen. Da das relative Mehr über die Wahl entscheiden würde,
konnten unter Umständen nur wenige Stimmen mehr oder weniger entscheidend sein.
Insbesondere  dadurch, dass die Linke mit Jens Weber einen eigenen Kandidaten
präsentierte, war die Ausgangslage für den FDP-Kronfavoriten Markus Bänziger etwas
schwieriger geworden. Ihm sollten mit aller Wahrscheinlichkeit wichtige Stimmen links
der Mitte fehlen, welche er in einem Zweikampf mit SVP-Kandidat Zuberbühler wohl auf
sicher gehabt hätte. Letzterer hatte den nicht zu unterschätzenden Vorteil, dass er aus
dem einwohnerstarken Herisau stammte. Zudem war Zuberbühler als langjähriger
Lokalpolitiker bekannt und, wie allerdings auch sein FDP-Herausforderer, gut vernetzt
im Kanton. Allen drei Kandidaten wurde ein guter Wahlkampf attestiert. Jens Weber,
welcher als linker Anwärter anfangs eher in einer schwierigen Position gesehen wurde,
schaffte es durch eine souveräne Kampagne seinen Aussenseiterstatus deutlich
aufzuweichen. Markus Bänziger stellte seine wirtschaftlichen Kompetenzen und sein
Fachwissen in den Vordergrund und präsentierte sich als „seriöser Schaffer“, wie es die
Appenzeller Zeitung formulierte. David Zuberbühler hatte seinerseits keine Mühe, sich
mit klassischen SVP-Positionen ein klares Profil zu schaffen und sich von seinen
Konkurrenten und insbesondere von Bänziger abzugrenzen. Der ausgeglichene
Wahlkampf  und die Konstellation der Kandidaten sorgten denn auch dafür, dass sich
bis zum Schluss kein klarer Favorit herauskristallisierte. Wohl auch der freisinnigen
Tradition in Ausserrhoden geschuldet, wurde Bänziger am ehesten leicht favorisiert.

Als Sieger aus dem bis zum Schluss knappen Rennen ging SVP-Kandidat David
Zuberbühler hervor. Die als letztes bekannt gegebenen  Resultate aus Herisau stellten
sich als auschlaggebend heraus, wodurch sich Zuberbühler mit 6‘394 Stimmen an der
Spitze behaupten konnte. Markus Bänziger musste sich ihm mit 5‘949 Stimmen
geschlagen geben. Mit 5‘059 Stimmen und einem ansehnlichen Resultat nahm SP-
Kandidat Jens Weber den dritten Rang ein. Die Wahlbeteiligung im Kanton Appenzell
Ausserrhoden betrug 47.1%. Nach der Wahl von Jakob Freund 1995 gelang es der SVP
somit ein zweites Mal, die Phalanx des Freisinns zu durchbrechen. 1
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Bei den Nationalratswahlen 2019 im Kanton Appenzell Ausserrhoden machte sich die
FDP auf, den 2015 verlorenen Sitz zurückzuerobern. Gewonnen hatte den einzigen im
Halbkanton zu vergebenden Sitz damals David Zuberbühler (SVP). Zuberbühler trat
erneut an, um seinen Sitz zu verteidigen. Da in Kantonen mit nur einem Nationalratssitz
das relative Mehr entscheidet, könnten schon nur einige Stimmen den Ausschlag geben.
Anders als vor vier Jahren, als neben den Kandidaten der FDP und der SVP mit Jens
Weber noch der Parteipräsident der SP ins Rennen gestiegen war und dadurch laut
Einschätzungen der Medien Zuberbühler wohl indirekt zum Sieg verholfen hatte, zeigte
sich die SP dieses Jahr bereit, zugunsten der FDP auf eine Kandidatur zu verzichten. Die
Partei hoffte, dadurch mitzuhelfen, eine Wiederwahl von Zuberbühler zu verhindern.
Die FDP setzte die offizielle Nominierung ihrer Kandidaten für die National- und
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Ständeratswahlen erst auf den 16. August an, zu einem Zeitpunkt, als in den meisten
Kantonen schon längst alle Kandidierenden bekannt waren. Im Vorfeld verkündete die
FDP-Parteileitung, dass sie den Delegierten die ehemalige Herisauer Gemeinderätin
Daniela Merz-Sturzenegger als Kandidatin vorschlagen werde. Doch nur zwei Wochen
vor der Delegiertenversammlung musste die FDP eine Rückschlag hinnehmen, weil Merz
ihre Kandidatur aus gesundheitlichen Gründen zurückzog. Die Parteileitung verzichtete
vorerst auf eine Nachnominierung und forderte stattdessen die Ortsparteien auf,
Nominationsvorschläge einzubringen. Die SP erklärte sich ausserdem bereit, eine
eigene Kandidatur aufzustellen, falls die FDP keinen Ersatz finden würde. Wenige Tage
vor der Delegiertenversammlung schlug schliesslich die FDP Speicher ihr
Vorstandsmitglied Jennifer Abderhalden für den Nationalrat vor. Obwohl Abderhalden
im Kanton politisch eher als unbeschriebenes Blatt galt, wurde sie von den Delegierten
fast einstimmig nominiert. Die SP liess sofort verlauten, mit der Nachnominierung von
Abderhalden sei eine eigene Kandidatur wieder vom Tisch. Neben der SP unterstützen
auch die EVP und die CVP Abderhaldens Kandidatur. Zuberbühler wurde lediglich von
der im Kanton eher unbedeutenden EDU zur Wahl empfohlen. 

Der Wahlsonntag entwickelte sich zu einem regelrechten Krimi. Die beiden
Kandidierenden lieferten sich lange ein Kopf-an-Kopf-Rennen – mit dem besseren
Ende für David Zuberbühler. Er holte 7'720 Stimmen und damit nur gerade 159 Stimmen
mehr als Jennifer Abderhalden (7'561 Stimmen). Nach der Auszählung von 19 der 20
Gemeinden lag Abderhalden noch rund 1000 Stimmen vorne. Doch die Stimmen aus
seiner Heimatgemeinde Herisau verhalfen Zuberbühler doch noch zur Wiederwahl. Die
Stimmbeteiligung betrug 41.3 Prozent – ein deutliches Minus von 5.8 Prozentpunkten
gegenüber 2015. 2
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